
Motive gibt es einige:

Hat Jane Guttut ein Motiv, ihren Mann um die Ecke zu bringen? Sie wusste von 
seiner lebensgefährlichen Nussallergie. Als Privatdetektivin hatte sie sicherlich die 
besten Möglichkeiten, ihren Mann zu überwachen. Wer weiß, auf welche Abgründe 
sie dabei gestoßen ist? Vielleicht auf seine Affäre mit Rebecca? 

Rebecca, die Marketingchefin der Stadt, hatte sich tatsächlich Hals über Kopf in 
Fabian verliebt und eine kurze, heftige Affäre mit ihm, die Fabian aber schnell 
wieder beendete. Rebecca wusste zu dem Zeitpunkt zwar, dass Fabian verheiratet 
war, aber nicht, dass sie seine Frau Jane aus dem Zumba-Kurs kannte. Am Gala-
Abend wollte sie Fabian um eine zweite Chance bitten, wurde aber schnell von ihm 
abgewimmelt. Sind ihr die Sicherungen durchgebrannt? In der Küche wurde sie 
schließlich auch gesehen …

Nikos Zanidis ist eigentlich ein guter Freund von Fabian und würde sicherlich 
nichts tun, was dessen Gesundheit gefährden könnte. Andererseits war er schwer 
verliebt in Jane, Fabians Frau, und er hatte noch eine Menge Schulden bei Fabian 
abzuzahlen. Auch er hat sich kurz vor dem Todeszeitpunkt in der Küche aufgehalten.

Fritz Brocken, der Vorsitzende des Heimatvereins, ist stolzer Besitzer einer 
Bullenzucht und Janes Vater. Er hatte ein sehr schlechtes Verhältnis zu seinem 
Schwiegersohn. Fritz war überzeugt davon, dass Fabian ihm nicht nur die Tochter 
genommen, sondern ihn auch beim Veterinäramt angeschwärzt hatte. Die Auswer-
tung der Proben läuft noch und ein positives Ergebnis könnte das Aus für den 
gesamten Betrieb bedeuten. Wollte Fritz Rache nehmen?
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Fabian Guttut, der bei der großen Gala der Stadt Schokistedt als 
Festredner auftreten soll, kommt nicht mehr dazu, seine Rede vorzutra-
gen. Noch vor dem Beginn des offiziellen Teils bricht Fabian zusammen 
und kann auch mit Hilfe des Notarztes nicht mehr wiederbelebt werden.

Er reagierte allergisch auf die Nüsse, die sich im Topping des Cupcakes 
befanden. Als Allergiker ging er sonst immer auf Nummer sicher und aß 

nichts, von dem er die Zutaten nicht kannte. Die besagten Cupcakes 
hatte er schon öfter gegessen. Irgendetwas stimmte damit also nicht …

War alles ein tragischer Zufall oder hatte dort jemand seine
Finger im Spiel? 
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Aber warum musste Fabian sterben? 

Er war mit Hilfe der Detektivarbeit seiner Frau an brisante Informationen 
gekommen. Ein Teil der Produkte, die bei „Galaktisch fair“, dem Unternehmen 
von Hein, verkauft werden, entsprechen zwar den Standards, der Rest ist jedoch 
billig importiert und mit gefälschten Etiketten und Informationen versehen. 
Ein klarer Fall von Betrug!
 
Fabian beschloss, bei der Gala in seiner Eröffnungsrede die Bombe platzen zu 
lassen und die Machenschaften von Brüller aufzudecken. Bedauerlicherweise 
hatte er seine Festrede vor lauter Aufregung auf der Toilette liegen lassen. 
Hein fand die Rede, erfuhr von Fabians Absicht und musste schnell handeln. 
Da er von Fabians Allergie wusste, fiel ihm nur diese eine Möglichkeit ein. 
Er besorgte Haselnüsse im nahe gelegenen KABU-Supermarkt, setzte Natalia 
unter Druck, diese in das Topping der Cupcakes zu mischen, und der Rest 
erledigte sich wie von selbst …

Nicht nur Fritz' Existenz wurde bedroht, sondern auch Helmut Steinbeißers. 
Fabian fand heraus, dass Helmut in seinem Natursteinvertrieb Steine verbaut hat, 
die durch Kinderarbeit produziert worden waren. Viele KundInnen fordern mittler-
weile Zertifikate an, die Kinderarbeit ausschließen. Helmut, der den Zuschlag der 
Stadt für die Pflasterarbeiten am neuen Marktplatz erhalten hatte, hätte diesen 
Großauftrag vergessen können, wäre Fabian mit seinem Wissen an die Öffentlich-
keit gegangen. Musste Fabian deshalb aus dem Weg geräumt werden?

Önal Karaca, der Geschäftsführer des KABU-Supermarktes, konnte schon kurz 
nach der Eröffnung von „Fairrückt“, Fabians Laden, einen massiven Umsatzrück-
gang feststellen. Sicherlich kein Grund, jemanden umzubringen – oder?

Natalia, die Freundin von Önal, besitzt das gut laufende Catering-Unternehmen 
„Leckerhäppchen“, welches für die Verköstigung der Gäste am Gala-Abend 
zuständig war. Allerdings beschäftigt sie in ihrem Unternehmen auch jede Menge 
SchwarzarbeiterInnen. Wusste Fabian vielleicht davon? Schließlich war es Natalia, 
die Fabian den tödlichen Cupcake reichte. 

Hein Brüller, der Geschäftspartner von Natalia, der sie mit fair gehandelten 
Produkten seines Großunternehmens beliefert, wusste definitiv von den Schwarzar-
beiterInnen. 
Er war es, der am Abend von ihr verlangte, die Nüsse in das Topping der Cupcakes 
zu mischen und Fabian eines anzubieten. Natalia hatte Angst vor den Konsequen-
zen und folgte seiner Anweisung. Dass sie damit quasi Mittäterin in einem Mordfall 
werden würde, war ihr nicht bewusst. 
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